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Paderbornerin Alina Peter (18) beim Jugend-Landtag

¥ Paderborn (NW). Spannen-
de Tage warten auf die 18-jäh-
rige Alina Peter aus Pader-
born: Beim Jugend-Landtag
NRW vom 18. bis 20. Juli in
Düsseldorf wird sie auf dem
Platz der Paderborner Land-
tagsabgeordneten der Grü-
nen, Sigrid Beer, sitzen.

Alina Peter hat im Vorfeld der
dreitägigen Sitzung Sigrid Beer
in ihrem Wahlkreis begleitet.
Die an Politik interessierte Abi-
turientin des Gymnasiums
Schloß Neuhaus besuchte mit
Beer das Kinderhaus Kunter-
bunt in Paderborn. In der seit
25 Jahren bestehenden und in-
klusiv arbeitenden Kinderta-
gesstätte informierte sie sich
über den Übergang von der
Kindertagesstätte zur Schule –
gerade im Hinblick auf Kinder
mit Behinderungen.

„Nachdem Frau Peter schon
von der Schülerzeitung aus an
einem Planspiel zum Europa-
parlament teilnehmen konnte,
hat sie nun die Gelegenheit, die
Tätigkeiten einer Landtagsab-
geordneten in Düsseldorf und
im Wahlkreis kennenzuler-
nen“, sagt Beer. „Ihr Interesse
an der Politik auf allen Ebenen
freut mich sehr.“

Landtagspräsidentin Carina
Gödecke eröffnet am 18. Juli den
Jugend-Landtag. Höhepunkt
der Veranstaltung ist die Ple-
narsitzungam Abschlusstag.Die
Themen, mit denen Alina Peter
sich beschäftigen wird, wurden
von jugendlichen Helfern vor-

bereitet, die selbst einmal Teil-
nehmer waren. Sie lauten in
diesem Jahr: „(Begleitetes) Fah-
ren mit 16“ und „Keine Fete an
Feiertagen“. Darüber hinaus
können die teilnehmenden Ju-
gendlichen selbst Themen in
Form einer „Aktuellen Viertel-
stunde“ beantragen und debat-
tieren. Dafür wird Alina Peter
an Fraktionstreffen und Aus-
schusssitzungen teilnehmen, die
geladenen Experten anhören
und abschließend in der Ple-
nardebatte abstimmen.

Das Besondere: Die Be-
schlüsse der Jugendlichen wer-
den kurze Zeit später in den re-
alen Ausschüssen des „echten“
Landtags auf der Tagesord-
nung stehen. Die beiden The-
men ermöglichen den Teilneh-
mern intensive Diskussionen
und garantieren eine breit an-
gelegte Sacharbeit in den Aus-
schüssen. Experten werden die
Jugendlichen in öffentlichen
Anhörungen bei der Entschei-
dungsfindung unterstützen.
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ordnete Sigrid Beer. FOTO: NW

»Keine Fete
an Feiertagen«
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00.00 DIE NACHT &
AM MORGEN
mit Andreas Grunwald

06.00 AM MORGEN
mit Stefani Josephs
darin u.a.: Kulthits und
das Beste von heute,
Veranstaltungstipps
und diese Themen:
´ Karlsepos 2.0 – Wie
hätte Karl der Große
wohl getwittert?!
´ ab 7 Uhr: der
RH-Sommer-Geldregen
´RH-Pokal:
Der Countdown läuft!
´Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell
– Ihre Lokalnachrichten
für die Kreise Paderborn
und Höxter mit
Norbert Janovski

10.00 AM VORMITTAG
UNDAM MITTAG
mit Marc Weiß

14.00 AM NACHMITTAG
mit Stefan Margenfeld

15.00 AM NACHMITTAG
mit Susanne Stork
darin u. a.:
Kulthits und das
Beste von heute,
und immer um halb
Radio Hochstift Aktuell –
Ihre Lokalnachrichten
für die Kreise Paderborn
und Höxter mit
Daniel Saage
Wetter/Verkehr

18.00 AM ABEND
mit Claudia Löhr

22.00 DIE NACHT
mit Julia Winterfeld

23.00 ROBBIE WILLIAMS
LIVE: Mitschnitt
vom Clubkonzert
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Herman Reichold verwandelt die neue Gesamtschule in ein Kunstatelier

¥ Paderborn. Bereits am Ein-
schulungstag 2012 stand fest:
Der Paderborner Künstler Her-
man Reichold, stets mit offe-
nem Ohr und großem Herzen,
wenn er um ehrenamtliche Un-
terstützung gebeten wird, sagte
auf Anfrage des Fördervereins
der Heinz Nixdorf Gesamt-
schule spontan zu, die Jahr-
gangsstufe fünf der neuen
Schule in einem Malprojekt zu
begleiten. Nun war es so weit:
Herman hatte den Termin fest-
gelegt und alle erwarteten ihn
mit Freude und waren ge-
spannt auf zwei Stunden Un-
terricht nach „Herman-Art“.

Damit alle gemeinsam teil-
nehmen konnten, versammel-
ten sich die 110 Fünftklässler in
derMensaderGesamtschulemit
ihren Maluntensilien und ver-
wandelten es in ein Kunstalte-
lier. Herman schaffte es von der
ersten Minute an, die Kinder in
einen besonderen Bann zu zie-
hen. Zuerst durften alle Fragen
an ihn gestellt werden, die Her-
man gern und zum Teil mit ei-
nem Augenzwinkern beant-
wortete, wie die nach seinen

Schulzensuren. Doch bald ging
es konkret zum Anliegen des
Tages: Welche Ideen haben die
Schülerinnen und Schüler zur
Gestaltung eines Bechers, der
mit Unterstützung des Förder-

vereins der Schule, mit einem
Logo und den Gewinnermoti-
ven der Herman-Aktion be-
druckt werden soll? Herman er-
klärte, dass Kunst nicht nur al-
lein mit Können, sondern auch

mit Nachdenken zu tun habe.
Was möchte ich für eine Kunst
schaffen und wie wird diese
Kunst interessant für andere?
Mit schnellen Strichen zauber-
te der Künstler seine bekann-

ten und beliebten eckigen Fi-
guren aufs Papier und ermu-
tigte die Kinder, ihre eigenen
Ideen aufzuzeichnen. Am An-
fang verfolgten viele Kinder
Hermans eckige Gestaltungs-
ideen. Herman ging durch die
Reihen und gab immer wieder
Tipps und forderte dazu auf,
keine „eckigen Gestalten“ zu
kopieren, sondern Eigenstän-
diges zu entwickeln.

Zum Schluss war Herman an
einem Tisch von Schülern um-
zingelt, die alle Schlange stan-
den, um sich weitere Ratschlä-
ge geben zu lassen. Der Ent-
wurf einer Schülerin war dabei
so gut gelungen, dass Herman
ihr spontan eine Zukunft als
Künstlerin prophezeite. Die
zwei Stunden mit „Herman-
Art“ gingen viel zu schnell vor-
bei. Eine große Anzahl inte-
ressanter Ideen machte die Aus-
wahl für das Becher-Motiv
schwierig. Aber die Entschei-
dung ist bereits gefallen und der
Förderverein sorgt dafür, dass
die Becher demnächst im Se-
kretariat der Schule erworben
werden können.

$�� ���%�� &�������� ��� ��� ��!��� Herman gibt den Schülern der Heinz Nixdorf Gesamtschule Tipps für
die Zeichnungen. FOTO: HNGE
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¥ Paderborn. Die Frage stellt
sich vor jedem Urlaub: Kann ich
meine Eltern im fortgeschrit-
tenen Lebensalter allein zu
Hause lassen? Darf ich meine
kranke Mutter sich selbst über-
lassen? Eine Alternative ist der
Hausnotruf der Johanniter-
Unfall-Hilfe (JUH): Zwischen
dem 22. Juli und dem 31. Au-
gust bietet die Hilfsorganisati-
on ihren Service für alle Inte-
ressenten an. Das bedeutet: Ins-
tallation des Gerätes in Haus
oder Wohnung, Beratungsge-
spräch vor Ort, Schlüssel-Hin-
terlegung auf der JUH-Dienst-
stelle, die rund um die Uhr be-
setzt ist. Kosten 50 Euro. Infos
unter Tel. (08 00) 2 99 09 00.
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Blick schon auf die künftige Berufswahl richten

¥ Paderborn. Wer in den Fe-
rien Geld verdienen möchte,
sollte einige Regelungen beach-
ten, rät die Arbeitsagentur Pa-
derborn und weiß, dass ein Fe-
rienjob auch der Grundstein für
die künftige Berufswahl sein
kann. Hier die wichtigsten In-
formationen im Überblick:

Wenn ein Ferienjob überlegt
ausgesucht wird, bringt er ne-
ben dem aufgebesserten Ta-
schengeld viele weitere Vortei-
le. Jugendliche sammeln hier
ihre ersten Eindrücke in der Ar-
beitswelt und praktische Be-
rufserfahrung. Sie haben den
ersten Kontakt zu einem Fir-
menchef, der vielleicht auch
künftiger Arbeitgeber in Sa-
chen Berufsausbildung sein
könnte. Daher rät die Arbeits-
agentur jungen Leuten die Jobs
möglichst mit Blick auf die
künftige Berufswahl auszusu-
chen. Doch wichtig dabei:
Frühzeitig kümmern. Die be-
gehrtesten Jobs sind meist schon
einige Wochen vor Ferienbe-
ginn vergeben.

Neben der Eintrittskarte ins
Unternehmen helfen solche
Tätigkeiten auch die gefragten
Soft Skills zu entwickeln und zu
schulen: Pünktlich sein, sorg-
fältig arbeiten, Stress aushalten,
etwas zu Ende bringen. Für Ar-
beitgeber gibt es oft nichts
Wichtigeres. Zusätzlich macht
sich jeder Ferienjobs gut im Le-
benslauf einer Bewerbung. Hier
zeigen junge Leute, dass sie be-
reits über Praxiserfahrung ver-
fügen, Eigeninitiative und En-
gagement gezeigt haben.

Wer seinen Ferienjob mit sei-
ner Berufswahl verknüpfen
möchte, kann sich im online-
Berufsuniversum unter
www.planet-beruf.de infor-
mieren.

Im Internet bieten die übli-
chen Suchmaschinen unter dem
Stichwort „Ferienjobs“ einige
Treffer mit attraktiven Stellen-
angeboten. Auch in der Job-
börse der Arbeitsagentur kann
man fündig werden. Darüber
hinaus ist immer sehr viel Ei-
geninitiative gefragt: Eltern,
Verwandte, Bekannte hören auf
ihrer Arbeitsstelle oft, wo noch
Stellen frei sind. Schwarze Bret-

ter in den Schulen und Unis oder
im Supermarkt um die Ecke sind
Fundstellen für Jobs.

Kinderarbeit ist grundsätz-
lich verboten, deshalb dürfen
Kinder unter 13 Jahren in ih-
ren Ferien nicht jobben. Ju-
gendliche zwischen 13 und 18
Jahren dürfen aufgrund einer
Ausnahmeregelung im Jugend-
schutzgesetz, leichte und geeig-
nete Arbeiten verrichten. Wie
lange sie täglich arbeiten dür-
fen hängt jedoch wiederum vom
Alter ab:

13- und 14-Jährige können
bis zu zwei Stunden pro Tag
kleinere Jobs übernehmen, wie
zum Beispiel Zeitungen austra-
gen oder Nachhilfe geben. Die

Arbeit darf die Gesundheit nicht
gefährden und Eltern müssen
zuvor ihre Zustimmung geben.

15- bis 17-Jährige dürfen in
den Ferien bis zu acht Stunden
pro Werktag jobben, höchstens
jedoch 40 Stunden in der Wo-
che und maximal 20 Arbeits-
tage im Jahr. Akkord-, Wo-
chenend- oder Nachtarbeit sind
in der Regel verboten. Auch
dürfen keine schweren Dinge
getragen oder gar gefährliche
Arbeiten ausgeführt werden.
Regelmäßige Arbeiten bei Hit-
ze, Nässe, Kälte oder Lärm sind
ebenfalls tabu.

Volljährige dürfen in ihren
Ferien als Erwachsene bis zu 50
Tage im Jahr oder sogar zwei
Monate am Stück jobben. Alles
was zeitlich darüber hinaus geht,
ist kein Ferienjob mehr.

Mit dem Steuervereinfa-
chungsgesetzt kann sich seit 1.
Januar 2012 ein Kind, für das
die Eltern Kindergeld erhalten,
mit einem Ferienjob Taschen-
geld hinzuverdienen, ohne dass
das Auswirkungen auf den Kin-
dergeldanspruch hat.

Schüler unter 25 Jahren, de-
ren Eltern Arbeitslosengeld II
(Hartz IV) bekommen, dürfen
pro Jahr 1.200 Euro anrech-
nungsfrei verdienen. Mitge-
zählt werden nur solche Feri-
enbeschäftigungen, die wäh-
rend des Bezugs von Arbeits-
losengeld II ausgeübt wurden.
Nicht mitgezählt werden Ar-
beiten mit einem monatlichen
Einkommen unter 100 Euro.

Was alles
verboten ist

Wo man im Internet
fündig wird
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Spiel- und Patenfest im Kinderbildungshaus
¥ Paderborn. Schon seit dem
Herbst 2012 besuchen die zu-
künftigen Schulkinder aus der
Kindertagesstätte Lange Wenne
und der Kita Fontane die ers-
ten Klassen der Stephanusschu-
le. Über 100 Kinder haben in
den „Lernwerkstätten“ mit den
Lernbegleitern, das sind Lehrer
und Erzieher, jede Menge Er-
fahrungen in den Bereichen
„Ausgewogene Ernährung, Luft
und Sinne“ gemacht. Durch
viele verschiedene Experimente
aus dem naturwissenschaftli-
chen Bereich konnten sie neue
Dinge lernen. Geschmacksprü-
fungen, Hörexperimente,
Fühlstationen, optische Täu-

schungen und vieles mehr wa-
ren Themen in der Lernwerk-
statt „Sinne“. Beim Thema
„Luft“ bauten die Kinder zum
Beispiel ein Flugzeug, um die
Tragfähigkeit der Luft deutlich
zu machen. In der Lernwerk-
statt zur „Ausgewogenen Er-
nährung“ wurde neben der
Wissensvermittlung auch ein
gesundes Frühstück zubereitet.
Unterstützt wurden alle Betei-
ligten dabei durch die Schul-
sozialarbeiterin. Soziales Ler-
nen, Elterntraining und Bera-
tung sowie die unterstützende
Mitarbeit in den Lernwerkstät-
ten sind ein wichtiger Baustein
im Kinderbildungshaus.
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